
ALLGEMEI NES

BUSI NESS ENGI NEERI NG i st der Begriff f ür ei ne ergänzende
wirtschaftl i che Betrachtungs− und Ordnungswei se. Si e er mögli cht
di e ganzhei tl i che Konstrukti on, Berechnung, Opti mi erung und
Reali si erung von vernetzten Geschäften. So werden di e
wirtschaftl i chen I nterakti onen al s Ressourcenstr öme defi ni ert, di e i n
ei nem Wirtschafts− Netzwerk nach unterschi edl i chen Kri teri en
opti mi ert werden können. I n Ergänzung zu den tradi ti onell en
Verfahren werden auch di e i mmateri ell en Ressourcen mi t ei nem
Massstab versehen und i n ei nem ganzhei tl i chen Wertesystem, der
Ökometri e, quantifi zi ert und dami t mathemati sch handhabbar.

Di e Techni ken des BUSI NESS ENGI NEERI NG si nd i n Lehr modul en,
den BUSI NESS ENGI NEERI NG Systemen beschri eben.
Zur Zei t si nd 8 Modul e dokumenti ert, di e l aufend durch prakti sche
Fall studi en ergänzt werden.
Dabei handel t es si ch um:

 System 01:  Pri märressourcen
 System 02:  Externes Netzwerk
 System 03:  I nternes Netzwerk
 System 04:  Strategi en
 System 05:  Werte
 System 06:  Unternehmung
 System 21:  Projekt management
 System 22:  Technol ogi etransfer

Wei tere befi nden si ch i n Vorberei tung.

Di e vorl i egende Dokumentati on bei nhal tet f ür jedes System ei ne
Kurzfassung über den I nhal t, den prakti schen Nutzen und potenti ell e
Anwendergruppen.
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I nhal t:
Ei nf ührung i n di e ganzhei tl i che Betrachtungswei se aus der Si cht der
Ressourcen. Ei nteil ung des Potenti al s (Staat, Kanton, Gemei nde,
Fir ma, Kostenstell e usw. ) i n di e sechs Pri mär− und di e
Sekundärressourcen. Di e Kombi nati on der Pri märressourcen mi t der
Erfol gsrechnung und der Bil anz ergi bt ei n i ndi vi duell es Erfol gs− bzw.
Bil anzprofil.
 
Nutzen:
Ri chtet Augenmerk auf das vorhandene Potenti al und zei gt, wi e es
genutzt wird. Di ent zur Bewertung ei ner Unternehmung, der
ei gentl i chen Managementl ei stung, al s Vorberei tung zur
Strategi eerstell ung und Verbesserung des Wirkungsgrades.

 
Anwendergruppen:
Akti onäre:  Soll en wi ssen, wi e gut das Management das

 Potenti al nutzt, bzw. ob di e Di vi dende ni cht besser
 hätte ausfall en können.

Ver wal tungsräte:  Machen si ch strafbar, wenn si e es unterl assen,
das  Potenti al maxi mal zu nutzen (Antragsdeli kt).
Unternehmer:  Erl ei chtert di e Rückbesi nnung auf ei nen grossen

 Teil  des ursächl i chen Erfol gspotenti al s und
 er mögli cht dadurch dessen effekti vere Nutzung.

Manager:  Anal og " Unternehmer", erl ei chtert rati onal e
 Argumentati on f ür ri si koar me Di versifi kati on.

Controll er:  I nstrument f ür ergänzendes " Moni tori ng".
Pl aner:  Erhöhte Transparenz, wof ür di e Fi nanzen

 ver wendet werden und woher si e kommen.
 Vorberei tung Ergänzungsstrategi e.

PRI MÄRRESSOURCEN
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EXTERNES NETZWERK

I nhal t:
Darstell ung ei nes Systems (natürl i che und juri sti sche Personen,
auch Gruppen) al s Baustei ne mi t den sechs Pri märressourcen.
Konstrui eren, bewerten, berechnen und opti mi eren der
Ressourcenfl üsse zwi schen den Systemen. Genauso wi e di e
Produkte werden auch di e Fi nanzen al s " Ware" behandel t. Jedes
Geschäft i st ei n Gegengeschäft.
Es gi bt drei " Ebenen" von Netzwerken:

 a) Das Netzwerk der Systeme
 b) Das Netzwerk der Geschäftsarten
 c) Das Netzwerk der Ressourcenstr öme

 
Nutzen:
Er mögli cht ei ne bi sher ni cht errei chte Transparenz f ür di e Pl anung
und Durchf ührung von Barter−, Koprodukti ons−, Kompensati ons− und
Gegengeschäften. Verbessert all gemei n di e Transparenz über den
wirkl i chen Wertetransfer zwi schen Unternehmen und erl aubt

i nsbesondere bei i nternati onal en Transakti onen Zoll − und
Steuerei nsparungen durch ei ne entstprechende Bewertung und
Entfl echtung der Ressourcenstr öme.
 
Anwendergruppen:
Banken:  Ergänzung bzw. Verbesserung der

 Di enstl ei stungen i m Zahl ungscl eari ng und der
 Absi cherung monetärer Entgel te.

Unternehmer:  Errei chen Transparenz über Geschäfte "um si eben
 Ecken herum", di e sonst rati onal ni cht handhabbar
 wären.

Manager:  Anal og " Unternehmer".
Pl aner:  Anal og " Unternehmer".
Projektl ei ter:  Ei nhei tl i che Techni ken f ür di e strategi sche Pl anung

 und di e operati onell e Durchf ührung.
Controll er:  Netzwerktechni k f ür Pl anung und Reali si erung

 bel i ebi ger Geschäfte und Fi nanci al Engi neeri ng.
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I nhal t:
Das System 03 i st di e konsequente Anal ogi e zum System 02. Di e
"Baustei ne" stehen hi er ni cht mehr f ür " Staat", " Unternehmung" usw.
sondern f ür di e tradi ti onell en Kostenstell en/Direkti onsberei che. Di e
defi ni ti onsgemäss auf den Auf wand ori enti erte
Kostenstell enrechnung wird er wei tert durch di e
Ertragsstell enrechnung. Der BAB wird zum BEAB. Der bi sheri ge
Kostenstell enl ei ter erhäl t ei nen Ertrag gutgeschri eben und wird
dadurch zum " Unternehmer i m Unternehmen". Das System 03 i st
gl ei chzei ti g auch ei ne gute Basi s f ür di e Ergänzungsstrategi e
(System 04).
 
Nutzen:
Di e Zi el e der tradi ti onell en Kostenstell enl ei ter werden ni cht auf di e
all ei ni ge Redukti on der Kosten ei ngeengt, sondern er mögli chen
durch di e Zurechnung des Ertrages ei ne gewi nnstei gernde
Dynami si erung von Unternehmen. Das tradi ti onell e
" Steuerungssystem" wird dadurch zu ei nem
" Sel bst−Regel ungssystem", das di e Unternehmensl ei tung entl astet.
 
Anwendergruppen:
Unternehmer:  Erl ei chtert Konzentrati on auf di e wesentl i che

 unternehmeri sche Rechnungsgr össe (Gewi nn).
Manager:  Anal og Unternehmer
Pl aner:
Controll er:  Steuerung der Dynami si erung durch

 Verrechnungssätze. Transparenz darüber, wel che
 Ressourcen besser genutzt werden könnten.

I NTERNES NETZWERK
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I nhal t:
Das l ehrbuchmässi ge unternehmeri sche Handel n geht davon aus,
dass man vom Markt ausgeht, si ch zuerst Zi el e setzen muss und
dann di e Mi ttel besti mmt. Di ese Betrachtungswei se l enkt von ei ner
wei teren wesentl i chen Auf gabe ab, nämli ch der, di e vorhandenen
Mi ttel opti mal zu nutzen. I n Ergänzung zur Hauptstrategi e, di e zur
Errei chung der Pri märzi el e di ent, wird ei ne Ergänzungsstrategi e
ei ngef ührt, mi t der di e Sekundärzi el e angestrebt werden.
Sekundärzi el e si nd z. B. di e zusätzl i che Ver wertung von Know− How
und Betri ebsmi ttel, di e f ür den ei genen Bedarf erarbei tet wurden.
 
Nutzen:
Di e Ergänzungsstrategi e macht den Bl i ck frei f ür di e
Er wirtschaftung ei nes zusätzl i chen Ertrages durch berei ts
vorhandene Ressourcen. ROI = " Return Ohne I nvest ment"
 
Anwendergruppen:
U' berater:  Di e Ergänzungsstrategi e ruft geradezu nach  ei nem

 externen Katal ysator zur Real i si erung, denn er i st
 unabhängi ger und kann Projekte real i si eren, di e
 aus verschi edenen Gründen i ntern ni cht
 durchkommen.

Unternehmer:
Manager:
Pl aner:
Controll er
Projektl ei ter:

STRATEGI EN
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I nhal t:
Das System 5 bei nhal tet di e Ei nf ührung i n di e Ökometri e, ei n
mathemati sches Modell  zur ganzhei tl i chen rati onal en Erfassung von
materi ell en und i mmateri ell en Werten. Di eses Modell  i st kompati bel
zu dem tradi ti onell en materi ell en Massstab der BWL. Di e
mathemati sche Behandl ung der bei den Werte i st anal og zu den

bewährten For mali smen i n der Physi k/Kyberneti k.
 
Nutzen:
Mi t di esem Massstab wird es mögli ch, z. B. den Nutzen ei ner
Werbemassnahme, das Presti ge ei ner Marke, das Know− How ....

eben all e i mmateri ell en Werte rati onal zu berechnen und zu
di skuti eren. Durch di e ganzhei tl i che Erfassung der Werte wird di e
Datenbasi s f ür di e Abschätzung der Auswirkungen
unternehmeri scher Entschei de wesentl i ch verbessert.
 
Anwendergruppen:
Unternehmer:
Manager:
Pl aner:
Controll er:

"BWL−Kor yphäen":
" Unternehmens−Phil osophen":
" Ethi ker":

WERTE
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I nhal t:
Es i st ni cht neu, di e Arbei ten i n unserer arbei tsteil i gen Wel t i m Detail
beschrei ben zu woll en. Das System 06 umfasst sowohl Techni ken
f ür di e Erf üll ung der ei nzel nen Funkti onen, l egt aber das
Schwergewi cht auf di e I nterdependenzen zwi schen den
Arbei ten/Funkti onen/Funkti onsberei chen. Es werden di e
Symbolfarben f ür Auf gabenberei che ei ngef ührt, di e ei ne gl ei che
Denkstruktur erfordern.
 
Nutzen:
Verbessert das Verständni s f ür unternehmeri sche Auf gaben,
Funkti onen und i nsbesondere deren Zusammenspi el. Auch di e
Abgrenzung der Verantwortung wird transparenter. Kompaktes
greifbares Modell  f ür di e bessere Erfassung der " Reali tät" und
Lenkung der Gedanken.

 
Anwendergruppen:
U' berater:  Können i hr Täti gkei tsgebi et und deren posi ti ve

 Auswirkung aus ganzhei tl i cher Perspekti ve
 darstell en.

Unternehmer:
Manager:
Pl aner:
Controll er:
Projektl ei ter:

UNTERNEHMUNG

(C) 1990 by Autor:  Peter Bretscher, Al pstei nstrasse 4, CH−9034 Eggersri et, Swi tzerl and
L. No. : 00000000

Au
g 1

99
0, 

V: 
1.0

0  
 A

ll r
ig

ht
s r

es
er

ve
d

BU
SI

NE
SS

 E
NG

IN
EE

RI
NG

 S
YS

TE
ME

For m: DOKI NH03
Sei te:  7

SYSTEME



I nhal t:
I n dem System 21 wird ei n parall el es Projekt management − System
zur Reali si erung neuer Angebote auf gezei gt. Di e Zuständi gkei ten
der Personen und di e Täti gkei ten i n den verschi edenen Stadi en und
Auf gabenberei chen werden vernetzt dargestell t und i n ei nsei ti gen
Checkli sten beschri eben. Budgeti erung, Arbei ts− und
Kostenkontroll e erfol gt mi t ei nem si nngemässen Nummernsystem,
das dem Projektteam di e notwendi ge Frei hei t gi bt.
Der Projektl ei ter wird zum Unternehmer i m Unternehmen.
 
Nutzen:
Durch sei nen ei nfachen Aufbau und di e Beschränkung auf das
Wesentl i che, erl aubt das System 21 kostengünsti gere, schnell ere
und rei bungsär mere Real i si erung neuer Geschäftsi deen. Der
Auf wand f ür di e Admi ni strati on und di e Projektl ei tung wird durch
erhöhte Transparenz auf all en Hi erarchi estufen reduzi ert. Das
System l ässt si ch mi t geri ngem Auf wand an di e i ndi vi duell en
Anforderungen anpassen.

 
Anwendergruppen:
U' berater:  Für Beratung, Ausbil dung
Unternehmer:
Manager:
Pl aner:
Controll er:
Projektl ei ter:

PROJEKTMANAGEMENT
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I nhal t:
Technol ogi etransfer wird verstanden al s Kombi nati on von
Li efergeschäft, Di enstl ei stung und Li zenzvergaben i n ei nem
Netzwerk von Unternehmen. Dami t wird es zur wohl
kompli zi ertesten Geschäftsart. Das System 22 i st di e Anwendung
des " Externen Netzwerkes" (System 02) auf di ese ver mehrt
gefragte Geschäftsart, i n di e fast all e unternehmeri schen Berei che
i nvol vi ert werden. Es werden werden f ür all e notwendi gen
Techni ken von der Pl anung bi s zur Durchf ührung und von der
Budgeti erung bi s zur Kostenerfassung Checkl i sten berei tgestell t.
 
Nutzen:
Di e dadurch errei chte Transparenz erl aubt di e erfol grei che
Durchf ührung di eser kompl exen Geschäfte. Weil  grundsätzl i ch all e
Geschäfte al s ei nfachere For m des Technol ogi etransfers betrachtet
werden können, di ent das System 22 auch f ür di e Reali si erung
nor mal er Tagesgeschäfte.
 
Anwendergruppen:
BAWI :  Feasi bil i ty − Study, Mi schkredi te
Unternehmer:  Si cherhei t
Manager:
Pl aner:
Projektl ei ter:

TECHNOLOGI ETRANSFER
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